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Abstract 
Crowdworking-Plattformen haben in den letzen Jahren weltweit an Bedeutung gewon-
nen. Sowohl deren Anzahl und die Art der auf ihnen abgewickelten Dienstleistungen 
als auch der über sie erzielte Umsatz sind gestiegen (Kuek et al. 2015). Gleichwohl es 
das Prinzip der Nutzung der „Wisdom of Crowds“ (Surowiecki 2004) bereits sehr lange 
gibt, hat dieses erst durch das Internet und die damit verbundenen technischen Mög-
lichkeiten einen neuen Schub bekommen (Afuah und Tucci 2012). Die Organisation 
von Arbeit über solche Plattformen beinhaltet auch ein neues Paradigma: Arbeit wird 
auf diesen Plattformen nicht mehr im Sinne eines „Direktionsrechts“ Bearbeitern zuge-
wiesen, sondern diese wählen ihre Aufgaben selbst (Mrass et al. 2016). Aktuell kom-
men Crowdworking-Plattformen in verschiedenen Formen zum Einsatz: Als externe 
Plattformen, als interne Plattformen innerhalb Organisationen und als hybride Plattfor-
men, die sowohl externe als auch interne Zielgruppen verzahnen (Mrass et al. 2017). 
 
Insbesondere externe Crowdworking-Plattformen stehen gemäß den Erkenntnissen, 
die die Autoren dieses Beitrages bei der Durchführung von explorativen, semi-struktu-
rierten Tiefen-Interviews mit CEO’s und Geschäftsführern von 12 Crowdworking-Platt-
formen aus Deutschland und der Schweiz gewonnen haben, vor einer besonderen 
Herausforderung: Diese liegt darin, eine konstant gut motivierte und qualifizierte Crowd 
an sich zu binden und zugleich für genügend Aufträge an diese zu sorgen. Crowdwor-
king-Plattformen, die als Intermediäre das Management (Planung, Steuerung, Kon-
trolle) des Arbeitssystems inklusive der Crowdworker sowie der Crowdsourcer (Unter-
nehmen) übernehmen, müssen beide Seiten im Blick haben: Sind auf einer Crowdwor-
king-Plattform sehr viele Crowdworker angemeldet, aber es gibt zu wenig Arbeit für 
sie, wenden diese sich ab. Wird auf einer Crowdworking-Plattform sehr viel Arbeit an-
geboten, aber es gibt nicht genügend Crowdworker, die diese übernehmen können 
oder dazu willens und in der Lage sind, wenden sich die Unternehmen ab. Sowohl 
Crowdworker als auch Unternehmen können im Prinzip von Aufgabe zu Aufgabe neu 
entscheiden, ob sie diese auf der jeweiligen Plattform ausschreiben beziehungsweise 
die Dienstleistung erbringen und sich jederzeit auch anderen Plattformen zuwenden. 
 
Vor diesem Hintergrund kommen Anreiz- und Vergütungsmechanismen für die Erbrin-
gung von Dienstleistungen auf diesen Plattformen eine besondere Bedeutung zu. Sie 
helfen, auf Seiten der Crowdworker die Motivation zu fördern und diese in hoher An-
zahl und mit den notwendigen Qualifikationen für die jeweilige Plattform zu gewinnen 
beziehungsweise weiter an sie zu binden. Eine motivierte und qualifizierte Crowd er-
höht dann umgekehrt die Wahrscheinlichkeit, dass die ausgeschriebenen Arbeiten auf 
einer Plattform zur Zufriedenheit der jeweiligen Unternehmen bearbeitet werden und 
auch künftig weitere Umsätze von diesen zu erwarten sind. Basierend auf explorativen 
Case Studies (Yin 2014) mit 12 Crowdworking-Plattformen in Deutschland und der 
Schweiz untersuchen wir in diesem Beitrag in einem ersten Schritt, welche konkreten 
Anreiz- und Vergütungsmechanismen für die Erbringung von Dienstleistungen auf sol-
chen Crowdworking-Plattformen zum Einsatz kommen. Danach systematisieren wir 
diese Mechanismen in einem zweiten Schritt - von finanziellen Anreizen wie Bezahlung 
über ideelle Anreize wie der vorzeitigen Kommunikation neuer Produkte und Dienst-
leistungen vor Marktlaunch bis hin zu Bewertungs- und Reputationsmechanismen wie 
„Premium-Supplier-Status“ und Sterne-Bewertungskategorien. In einem dritten Schritt 
untersuchen anhand der sieben in der Praxis unter den 32 Crowdworking-Plattformen 
in Deutschland identifizierten Archetypen solcher Plattformen (Mrass und Peters 
2017), welche dieser unterschiedlichen Anreiz- und Vergütungsmechanismen für wel-
che Arbeiten dieser verschiedenen Zielgruppen am Erfolg versprechendsten sind.  
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